
DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2022/303 DER KOMMISSION 

vom 15. Dezember 2021

zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/1241 hinsichtlich Maßnahmen zur Verringerung der 
unbeabsichtigten Fänge der in der Ostsee lebenden Population des Ostsee-Schweinswals (Phocoena 

phocoena) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2019/1241 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 mit 
technischen Maßnahmen für die Erhaltung der Fischereiressourcen und den Schutz von Meeresökosystemen, zur 
Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1967/2006, (EG) Nr. 1224/2009 des Rates und (EU) Nr. 1380/2013, (EU) 
2016/1139, (EU) 2018/973, (EU) 2019/472 und (EU) 2019/1022 des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur 
Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 894/97, (EG) Nr. 850/98, (EG) Nr. 2549/2000, (EG) Nr. 254/2002, (EG) 
Nr. 812/2004 und (EG) Nr. 2187/2005 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2019/1241 sind technische Maßnahmen zu erlassen, 
die dazu beitragen sollen, in der Fischerei unbeabsichtigte Fänge empfindlicher Meerestiere, einschließlich der in der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates (2) und der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (3)
aufgeführten Arten, zu minimieren und wenn möglich zu verhindern.

(2) Der Schweinswal (Phocoena phocoena) ist eine streng geschützte Art gemäß Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG, in 
dem alle Wale als streng zu schützende Arten von gemeinschaftlichem Interesse aufgeführt sind, und ist in 
Anhang II der genannten Richtlinie als Art von gemeinschaftlichem Interesse aufgeführt, für deren Erhaltung 
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen.

(3) Die Population des Ostsee-Schweinswals unterscheidet sich genetisch erheblich von anderen Populationen. Der 
Internationale Rat für Meeresforschung (ICES) ist daher der Auffassung, dass die Ostsee-Schweinswal-Population als 
eine gesonderte Populationseinheit (4) bewirtschaftet werden sollte (im Folgenden „Ostsee-Schweinswal“).

(4) In Anhang XIII der Verordnung (EU) 2019/1241 sind Vorschriften auf regionaler Ebene für Maßnahmen zur 
Reduzierung der unbeabsichtigten Fänge empfindlicher Arten, einschließlich Walen, festgelegt und Gebiete mit 
Fangbeschränkungen, Zeiträume und Fanggerätebeschränkungen angegeben.

(5) Gemäß Anhang XIII Nummer 3 der Verordnung (EU) 2019/1241 unterbreiten die Mitgliedstaaten aufgrund der vom 
ICES oder vom STECF validierten wissenschaftlichen Erkenntnisse über die negativen Auswirkungen von 
Fanggeräten auf empfindliche Arten nach Artikel 15 der genannten Verordnung gemeinsame Empfehlungen für 
zusätzliche Maßnahmen zur Reduzierung der unbeabsichtigten Fänge der betreffenden Arten.

(1) ABl. L 198 vom 25.7.2019, S. 105.
(2) Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7).
(3) Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 

Vogelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7).
(4) ICES, 2020. Ersuchen der EU um Sofortmaßnahmen zur Verhinderung von Beifängen von Gemeinem Delfin (Delphinus delphis) und 

Ostsee-Schweinswal (Phocoena phocoena) im Nordostatlantik. Bericht des Beratenden Ausschusses des ICES, 2020. ICES-Gutachten 
2020, http://ices.dk/sites/pub/Publication%20Reports/Advice/2020/Special_Requests/eu.2020,04.pdf.
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(6) Die ernsthafte Bedrohung für die Ostsee-Schweinswal-Population und die Notwendigkeit, Wiederherstellungs
maßnahmen zu ergreifen, wurden von den Vertragsparteien des Abkommens zur Erhaltung der Kleinwale in der 
Nord- und Ostsee (ASCOBANS) durch die Annahme des Wiederauffüllungsplans für den Ostsee-Schweinswal 
(„Jastarnia-Plan“) anerkannt. In diesem Plan, der 2002 ausgearbeitet und 2009 sowie 2016 (5) überarbeitet wurde, 
werden unbeabsichtigte Fänge in der Stellnetzfischerei als die größte Bedrohung für das Überleben der Ostsee- 
Schweinswal-Population genannt.

(7) Laut der Roten Liste (6) der Helsinki-Kommission für den Schutz der Meeresumwelt des Ostseegebiets (HELCOM) ist 
die Ostsee-Schweinswal-Population in der Ostsee in den letzten hundert Jahren drastisch zurückgegangen und es gibt 
deutliche Anzeichen dafür, dass sie vom Aussterben bedroht ist.

(8) Die im Rahmen des SAMBAH-Projekts im Jahr 2016 vorgelegten neuen Informationen über den Zustand der Ostsee- 
Schweinswal-Population (7) bezifferten die Populationsgröße des Ostsee-Schweinswals auf 497 Tiere.

(9) Im Anschluss an ein Ersuchen der EU um ein Gutachten zu Sofortmaßnahmen zur Verhinderung von Beifängen von 
Gemeinem Delfin (Delphinus delphis) und Ostsee-Schweinswal (Phocoena phocoena) im Nordostatlantik hat der 
Internationale Rat für Meeresforschung (ICES) in seinem Gutachten vom 26. Mai 2020 (8) die Höhe der 
unbeabsichtigten Fänge an Ostsee-Schweinswal berechnet, die es ermöglichen würden, die Population langfristig zu 
95 % auf 50 % ihrer ökologischen Tragfähigkeit wiederaufzufüllen. Dieser Wert wurde auf 0,7 Exemplare pro Jahr 
berechnet. Um dieses Bewirtschaftungsziel zu erreichen sollten laut ICES alle Fischereien, bei denen Bedenken 
bestehen, geschlossen werden. Jeder unbeabsichtigte Fang nur eines Exemplars pro Jahr würde das Risiko des 
Aussterbens der Population weiter erhöhen. Der ICES stellte in seinem Gutachten fest, dass Schutzmaßnahmen 
angesichts der Lebenserwartung kleiner Wale nur dann wirksam sein können, wenn sie kontinuierlich über einen 
langen Zeitraum angewandt werden.

(10) Der ICES empfahl in seinem Gutachten vom 26. Mai 2020 eine Reihe von Maßnahmen zur Begrenzung von 
Beifängen, die, wenn sie insgesamt umgesetzt werden, das Beifangrisiko für den Ostsee-Schweinswal unmittelbar 
verringern dürften. Zu diesen Maßnahmen gehören die Schließung der Nördlichen Midsjöbank für alle Fischereien 
mit Ausnahme von Reusen, Fischfallen und Langleinen, und die Schließung bestimmter Natura-2000-Gebiete und 
anderer Gebiete für den Fischfang mit Stellnetzen (d. h. Spiegelnetzen, Kiemennetzen und Semi-Treibnetzen). Ferner 
wird die obligatorische Verwendung akustischer Abschreckvorrichtungen an Stellnetzen in Gebieten mit einem 
geringen oder möglicherweise geringen Vorkommen von Ostsee-Schweinswal empfohlen.

(11) Auf der Grundlage des ICES-Gutachtens (9) haben Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Lettland, Litauen, 
Polen und Schweden (regionale Gruppe „BALTFISH“) im Dezember 2020 eine gemeinsame Empfehlung vorgelegt, 
in der Maßnahmen zur Verringerung der unbeabsichtigten Fänge von Ostsee-Schweinswal vorgeschlagen werden. 
Im September 2021 legte BALTFISH im Einklang mit demselben ICES-Gutachten eine neue gemeinsame 
Empfehlung mit zusätzlichen Schutzmaßnahmen für das Natura-2000-Gebiet Sydvästskånes utsjövatten 
(SE0430187) vor.

(12) Die gemeinsamen Empfehlungen wurden vom Beirat für die Ostsee im Oktober 2020 und im Juli 2021 bewertet.

(5) https://www.ascobans.org/sites/default/files/document/ASCOBANS_JastarniaPlan_MOP8.pdf
(6) https://www.helcom.fi/wp-content/uploads/2019/08/HELCOM-Red-List-Phocoena-phocoena.pdf
(7) NAMMCO–IMR. 2019. Bericht über den gemeinsamen Internationalen IMR/NAMMCO-Workshop über den Zustand der 

Schweinswale im Nordatlantik. Rev. 2020. Nordatlantische Kommission für Meeressäugetiere und Norwegisches Institut für 
Meeresforschung, Tromsø, Norwegen. SAMBAH-Studie.http://www.sambah.org/SAMBAH-Final-Report-FINAL-for-website-April- 
2017.pdf.

(8) ICES, 2020. Ersuchen der EU um Sofortmaßnahmen zur Verhinderung von Beifängen von Gemeinem Delfin (Delphinus delphis) und 
Ostsee-Schweinswal (Phocoena phocoena) im Nordostatlantik. Bericht des Beratenden Ausschusses des ICES, 2020. ICES-Gutachten 
2020.

(9) ICES, 2020. Ersuchen der EU um Sofortmaßnahmen zur Verhinderung von Beifängen von Gemeinem Delfin (Delphinus delphis) und 
Ostsee-Schweinswal (Phocoena phocoena) im Nordostatlantik. Bericht des Beratenden Ausschusses des ICES, 2020. ICES-Gutachten 
2020.
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(13) In der von der regionalen Gruppe BALTFISH im Dezember 2020 vorgelegten gemeinsamen Empfehlung wird 
vorgeschlagen, die Nördliche Midsjöbank, ein Kerngebiet des Ostsee-Schweinswals während der Kalbungszeit (10), 
für alle Fischereien mit Ausnahme von Reusen, Fischfallen und Langleinen zu schließen. Darin wird ferner 
vorgeschlagen, im Einklang mit dem ICES-Gutachten vom 26. Mai 2020 die Südliche Midsjöbank und eine Reihe 
von Natura-2000-Gebieten für den Fischfang mit Stellnetzen zu schließen. In der im September 2021 vorgelegten 
gemeinsamen Empfehlung wird die Schonzeit (1. November bis 30. April) für den Fischfang mit Stellnetzen im 
Natura-2000-Gebiet Sydvästskånes utsjövatten vorgeschlagen, das vom ICES ebenfalls als ein für den Ostsee- 
Schweinswal wichtiges Gebiet ausgewiesen wurde. Zusätzlich zu den im ICES-Gutachten aufgeführten Gebieten 
wurde in der im Dezember 2020 vorgelegten gemeinsamen Empfehlung die Schließung von Adler Grund und 
Rønne Bank (DK00VA261), einem Gebiet, in dem in den Wintermonaten gelegentlich Schweinswale 
vorkommen (11), zwischen dem 1. November und dem 31. Januar vorgeschlagen.

(14) In der gemeinsamen Empfehlung vom Dezember 2020 wird ferner die ganzjährige obligatorische Verwendung 
akustischer Abschreckvorrichtungen innerhalb und außerhalb des Natura-2000-Gebiets Zatoka Pucka und 
Półwysep Helski (PLH220032) für die gesamte Putziger Wiek (Polen) vorgeschlagen. Der ICES beschränkte sein 
Gutachten auf das Gebiet innerhalb dieses Natura-2000-Gebiets. Der ICES empfahl jedoch, die Stellnetzfischerei im 
Gebiet östlich der Sandbank Ryf Mew (Äußere Putziger Wiek) zu schließen, da Ostsee-Schweinswale dort mit 
größerer Wahrscheinlichkeit vorkommen. In der gemeinsamen Empfehlung vom September 2021 wird eine 
obligatorische Verwendung akustischer Abschreckvorrichtungen (1. Mai bis 31. Oktober) an Stellnetzen im Natura- 
2000-Gebiet Sydvästskånes utsjövatten vorgeschlagen. Darüber hinaus empfahl der ICES, Stellnetze in weiteren 
Gebieten mit einem geringen oder möglicherweise geringen Vorkommen von Ostsee-Schweinswalen, die in diesen 
gemeinsamen Empfehlungen nicht berücksichtigt wurden, mit akustischen Abschreckvorrichtungen auszurüsten.

(15) Die im Dezember 2020 vorgelegte gemeinsame Empfehlung wurde vom Wissenschafts-, Technik- und Wirtschafts
ausschuss für die Fischerei (STECF) auf seiner Plenarsitzung vom März 2021 bewertet (12). Der STECF erklärte, dass 
die in dieser gemeinsamen Empfehlung vorgeschlagenen Maßnahmen zwar weitgehend mit den vom ICES 
vorgeschlagenen Maßnahmen im Einklang stehen, ihnen aber nicht vollständig entsprechen. Der STECF kam jedoch 
auch zu dem Schluss, dass diese Maßnahmen bei wirksamer Umsetzung dazu beitragen werden, unbeabsichtigte 
Fänge von Ostsee-Schweinswal zu verringern. Die mit der gemeinsamen Empfehlung vom September 2021 
eingeführten Maßnahmen tragen im Einklang mit dem ICES-Gutachten weiter zum Erreichen dieses Ziels bei.

(16) Gemäß beiden gemeinsamen Empfehlungen sollten die Mitgliedstaaten dafür sorgen, dass die Tätigkeiten der 
Fischereifahrzeuge kontrolliert werden, damit die vorgeschlagenen Maßnahmen umgesetzt werden. Der STECF kam 
bei der Bewertung der in der gemeinsamen Empfehlung vom Dezember 2020 vorgeschlagenen Maßnahmen zu 
dem Schluss (13), dass solche Maßnahmen die Genauigkeit der Aufzeichnung von Beifängen für geschützte, 
gefährdete und bedrohte Arten verbessern könnten.

(17) Insgesamt ist der STECF der Auffassung, dass die Umsetzung der in der gemeinsamen Empfehlung vom Dezember 
2020 vorgeschlagenen Maßnahmen dazu beitragen wird, unbeabsichtigte Fänge von Ostsee-Schweinswal zu 
verringern, und einen Schritt zur Verwirklichung der Ziele der Verordnung (EU) 2019/1241 darstellen würde. 
Daher sollten die vorgeschlagenen Maßnahmen in Anhang XIII der Verordnung (EU) 2019/1241 aufgenommen 
werden.

(18) Die Kommission nimmt ferner zur Kenntnis, dass sich die Mitgliedstaaten in der im Dezember 2020 vorgelegten 
gemeinsamen Empfehlung verpflichten, so bald wie möglich an zusätzlichen Schutzmaßnahmen zu arbeiten, 
einschließlich zusätzlicher Maßnahmen in Bezug auf den Einsatz akustischer Abschreckvorrichtungen an 
Stellnetzen in Gebieten mit einem geringen oder möglicherweise geringen Vorkommen von Ostsee-Schweinswal, 
und sich bemühen werden, detailliertere Kontrollmaßnahmen im Zusammenhang mit der Kontrolle der 
Schutzmaßnahmen zu vereinbaren. Zusätzlich zu den bereits abgedeckten Bereichen verpflichten sich die 
Mitgliedstaaten in der im September 2021 vorgelegten gemeinsamen Empfehlung, zusätzliche Maßnahmen zur 
Einstellung des Fischfangs mit Stellnetzen in Gebieten auszuarbeiten, in denen Schweinswale nachgewiesen wurden.

(10) https://www.ices.dk/sites/pub/Publication%20Reports/Advice/2020/Special_Requests/eu.2020,04.pdf
(11) https://stecf.jrc.ec.europa.eu/documents/43805/2850498/STECF-PLEN+21-01.pdf
(12) https://stecf.jrc.ec.europa.eu/documents/43805/2850498/STECF-PLEN+21-01.pdf
(13) https://stecf.jrc.ec.europa.eu/documents/43805/2850498/STECF-PLEN+21-01.pdf.
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(19) Diese delegierte Verordnung gilt unbeschadet zusätzlicher Maßnahmen zum Schutz des Ostsee-Schweinswals, die die 
Kommission erlassen kann, einschließlich in hinreichend begründeten Fällen äußerster Dringlichkeit im 
Zusammenhang mit einer ernsthaften Bedrohung der Erhaltung der biologischen Meeresressourcen oder des 
Meeresökosystems gemäß Artikel 12 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates (14), sowie strengerer nationaler Maßnahmen, die die Mitgliedstaaten gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 1380/2013 und der Verordnung (EU) 2019/1241 zu diesem Zweck in ihren Gewässern erlassen können.

(20) Aus Gründen der Dringlichkeit im Zusammenhang mit der Notwendigkeit, die Ostsee-Schweinswal-Population mit 
sofortiger Wirkung zu schützen, sollte diese Verordnung unverzüglich in Kraft treten. Damit die Fischer genügend 
Zeit haben, ihre Schiffe mit akustischen Abschreckvorrichtungen auszustatten, sollte die Anwendung von 
Nummer 1.1 Buchstabe b im Anhang aufgeschoben werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang XIII der Verordnung (EU) 2019/1241 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Die Maßnahmen gemäß Nummer 1.1 Buchstabe b des Anhangs gelten ab dem 1 Juni 2022.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 15. Dezember 2021

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN

(14) Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 über die Gemeinsame 
Fischereipolitik und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1954/2003 und (EG) Nr. 1224/2009 des Rates sowie zur Aufhebung 
der Verordnungen (EG) Nr. 2371/2002 und (EG) Nr. 639/2004 des Rates und des Beschlusses 2004/585/EG des Rates (ABl. L 354 
vom 28.12.2013, S. 22).
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ANHANG 

Anhang XIII Teil A der Verordnung (EU) 2019/1241 wird wie folgt geändert:

1. Nummer 1.1 wird wie folgt geändert:

„1.1. Es ist verboten:

a) für Schiffe mit einer Länge über alles von mindestens 12 m, in bestimmten, nachstehend festgelegten Gebieten 
Fanggeräte einzusetzen, ohne gleichzeitig aktive akustische Abschreckvorrichtungen zu verwenden.

Gebiet Fanggerät

Ostsee: Das Gebiet, das durch eine Linie begrenzt wird, die 
von der schwedischen Küste bei 13° östlicher Länge nach 
Süden bis 55° nördlicher Breite, von dort nach Osten bis 
14° östlicher Länge, von dort nach Norden bis an die 
schwedische Küste verläuft, und das Gebiet, das durch eine 
Linie begrenzt wird, die von der ostschwedischen Küste bei 
55° 30′ nördlicher Breite nach Osten bis 15° östlicher Länge, 
von dort nach Norden bis 56° nördlicher Breite, von dort 
nach Osten bis 16° östlicher Länge und von dort nach 
Norden bis zur schwedischen Küste verläuft.

Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze

Ostsee: Unterdivision 24 (mit Ausnahme des vorstehend 
genannten Gebiets)

Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze

ICES-Untergebiet 4 und ICES-Division 3a (nur vom 1. August 
bis zum 31. Oktober)

Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze oder 
eine Kombination dieser Netze mit einer 
Gesamtlänge von bis zu 400 m

Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze ≥ 220 
mm

ICES-Divisionen 7e, 7f, 7g, 7h und 7j Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze

ICES-Division 7d Verankerte Kiemen- oder Verwickelnetze

b) für alle Schiffe, in bestimmten, nachstehend festgelegten Gebieten Fanggeräte einzusetzen, ohne gleichzeitig 
aktive akustische Abschreckvorrichtungen zu verwenden.

Gebiet Fanggerät

Westlich und östlich der ‚Sandbank Ryf Mew‘ (Innere und Äußere Putziger 
Wiek, innerhalb und außerhalb des Natura-2000-Gebiets ‚Zatoka Pucka 
Półwysep Helski‘ (PLH220032))

Das Gebiet ist definiert als das durch Loxodromen zwischen den folgenden 
Koordinaten begrenzte Meeresgebiet:

Stellnetze *

— 54,606030° N — 18,803830° E

— 54,631210° N — 18,772230° E

— 54,681520° N — 18,711720° E

— 54,694090° N — 18,690050° E

— 54,701420° N — 18,652120° E

— 54,717640° N — 18,628640° E

— 54,789790° N — 18,418240° E
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Gebiet Fanggerät

— 54,770450° N — 18,412820° E

— 54,754770° N — 18,392950° E

— 54,727580° N — 18,390240° E

— 54,721830° N — 18,402890° E

— 54,720780° N — 18,416430° E

— 54,705080° N — 18,436300° E

— 54,695130° N — 18,467000° E

— 54,687800° N — 18,460680° E

— 54,660040° N — 18,457070° E

— 54,633310° N — 18,463390° E

— 54,628590° N — 18,469710° E

— 54,632780° N — 18,510350° E

— 54,615480° N — 18,507640° E

— 54,584510° N — 18,537440° E

— 54,550380° N — 18,554600° E

— 54,541970° N — 18,543760° E

— 54,510950° N — 18,543760° E

— 54,486220° N — 18,564530° E

— 54,592910° N — 18,808350° E

Im Natura-2000-Gebiet ‚Sydvästskånes utsjövatten‘ (SE0430187) gilt 
dieses Verbot vom 1. Mai bis zum 31. Oktober.

Das Gebiet ist definiert als das durch Loxodromen zwischen den folgenden 
Koordinaten begrenzte Meeresgebiet:

Stellnetze *

— 55,35106° N — 12,97893° E

— 55,22202° N — 13,53572° E

— 55,01445° N — 13,39068° E

— 55,01099° N — 13,20750° E

— 55,07472° N — 13,16464° E

— 55,12709° N — 12,97429° E

— 55,09678° N — 12,97513° E

— 55,16606° N — 12,79373° E

— 55,24938° N — 12,67606° E

— 55,30773° N — 12,63771° E

— 55,33667° N — 12,64080° E

— 55,34481° N — 12,69023° E

— 55,30593° N — 12,70856° E

— 55,27558° N — 12,80246° E

— 55,26932° N — 12,88011° E

— 55,27786° N — 12,92801° E

* Semi-Treibnetze, die im Flottenregister der Europäischen Kommission als Kiemennetz (GNS) eingestuft und auf einer Seite 
am Meeresgrund verankert sind, fallen unter die Definition von Stellnetzen.“
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2. Die folgenden Nummern werden angefügt:

„3. Sondermaßnahmen in der Ostsee

3.1. Fischfang ist nur mit Reusen, Fischfallen und Langleinen in folgenden Gebieten erlaubt, die durch Loxodromen 
zwischen den folgenden Koordinaten nach WGS84-Standard begrenzt werden:

‚Nördliche Midsjöbank‘: 

— 56,241° N — 17,042° E

— 56,022° N — 17,202° E

— 56,380° N — 17,675° E

— 56,145° N — 17,710° E

3.2. Der Fischfang mit allen Arten von Stellnetzen  (*) ist in folgenden Gebieten untersagt, die durch Loxodromen 
zwischen den folgenden Koordinaten nach WGS84-Standard begrenzt werden:

Natura-2000-Gebiet ‚Hoburgs bank och Midsjöbankarna‘ (SE0330308) 

— 55,64194° N — 17,55060° E

— 55,77718° N — 17,45729° E

— 55,80195° N — 17,32586° E

— 55,69214° N — 17,11479° E

— 55,54258° N — 17,18434° E

— 55,50003° N — 17,00016° E

— 55,37749° N — 16,58925° E

— 56,01093° N — 16,61700° E

— 56,45158° N — 17,14420° E

— 56,50419° N — 18,05446° E

— 56,84110° N — 18,08191° E

— 56,82638° N — 18,64635° E

— 56,67028° N — 18,75222° E

— 56,40337° N — 18,60704° E

— 55,79712° N — 18,03668° E

— 55,78242° N — 17,99611° E

— 55,64194° N — 17,55060° E

‚Südliche Midsjöbank‘ 

Die Südliche Midsjöbank ist definiert als der schwedische Teil der Südlichen Midsjöbank und deckt alle Gewässer 
zwischen dem Natura-2000-Gebiet Hoburgs Bank och Midsjöbankarna (SE0330308) und der schwedisch- 
polnischen Grenze ab. Die polnischen Gewässer werden als Gebiet mit folgenden Koordinaten abgegrenzt:

— 55,377° N — 16,589° E

— 55,466° N — 17,538° E

— 55,797° N — 18,037° E
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3.3. Der Fischfang mit Stellnetzen (*) ist vom 1. November bis zum 31. Januar in den Gebieten untersagt, die durch 
Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten begrenzt werden:

Natura-2000-Gebiet ‚Adler Grund und Rønne Banke‘ (DK00VA261) 

— 55,035336° N — 14,459815° E

— 54,971063° N — 14,607236° E

— 54,812483° N — 14,413654° E

— 54,812496° N — 14,171885° E

Natura-2000-Gebiet ‚Adlergrund‘ (DE1251301) 

— 55,64194° N — 17,55060° E

— 55,77718° N — 17,45729° E

— 55,80195° N — 17,32586° E

— 55,69214° N — 17,11479° E

— 55,54258° N — 17,18434° E

— 55,50003° N — 17,00016° E

— 55,37749° N — 16,58925° E

— 56,01093° N — 16,61700° E

— 56,45158° N — 17,14420° E

— 56,50419° N — 18,05446° E

— 56,84110° N — 18,08191° E

— 56,82638° N — 18,64635° E

— 56,67028° N — 18,75222° E

— 56,40337° N — 18,60704° E

— 55,79712° N — 18,03668° E

— 55,78242° N — 17,99611° E

— 55,64194° N — 17,55060° E

Natura-2000-Gebiet ‚Westliche Rönnebank‘ (DE1249301) 

— 54,70283° N — 14,10320° E

— 54,64811° N — 13,99096° E

— 54,66159° N — 13,97909° E

— 54,67779° N — 13,96169° E

— 54,69590° N — 13,93852° E

— 54,70927° N — 13,91839° E

— 54,71866° N — 13,90198° E

— 54,74805° N — 13,96202° E

— 54,77042° N — 14,00388° E

— 54,76700° N — 14,00920° E

— 54,72013° N — 14,07838° E

— 54,70283° N — 14,10320° E
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Natura-2000-Gebiet ‚Pommersche Bucht mit Oderbank‘ (DE1652301) 

— 54,12615° N — 14,20141° E

— 54,23882° N — 14,16802° E

— 54,27765° N — 14,06962° E

— 54,44113° N — 14,07828° E

— 54,50001° N — 14,05618° E

— 54,50001° N — 14,05786° E

— 54,50000° N — 14,74218° E

— 54,49839° N — 14,74796° E

— 54,38175° N — 14,59768° E

— 54,16732° N — 14,35027° E

— 54,12576° N — 14,23746° E

— 54,12608° N — 14,20783° E

— 54,12615° N — 14,20141° E

Natura-2000-Gebiet ‚Greifswalder Boddenrandschwelle und Teile der Pommerschen Bucht‘ (DE1749302) 

Das Meeresgebiet, das begrenzt wird durch:

a) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten:

— 54,34995° N — 13,75007° E

— 54,35002° N — 13,78340° E

— 54,31672° N — 13,88336° E

— 54,25958° N — 14,00053° E

— 54,27765° N — 14,06962° E

— 54,23882° N — 14,16802° E

— 54,12615° N — 14,20141° E

— 54,18295° N — 13,98338° E

— 54,14431° N — 13,86995° E

— 54,14633° N — 13,83198° E

— 54,14714° N — 13,83127° E

— 54,15004° N — 13,82926° E

— 54,15088° N — 13,82880° E

— 54,15144° N — 13,82881° E

— 54,18832° N — 13,82347° E

— 54,18832° N — 13,82346° E

— 54,19374° N — 13,82268° E

— 54,21375° N — 13,80557° E

— 54,23009° N — 13,79156° E

— 54,23160° N — 13,77499° E

— 54,23358° N — 13,75603° E

— 54,27407° N — 13,72601° E
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b) Die Küste von 54,35002° N 13,72601° E bis 54,27765° N 13,75007° E

Natura-2000-Gebiet ‚Ostoja na Zatoce Pomorskiej‘ (PLH990002). 

Das Meeresgebiet, das begrenzt wird durch:

a) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten:

— 54,32395° N — 15,38526° E

— 54,25835° N — 15,38440° E

— 54,24455° N — 15,38422° E

— 54,19953° N — 15,38237° E

— 54,16881° N — 15,38111° E

— 54,15807° N — 15,38067° E

— 54,15804° N — 15,38067° E

b) Die Küste von 54,15804° N 15,38067°E bis 54,00013° N 14,65346° E

c) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten:

— 54,00013° N — 14,65346° E

— 53,99989° N — 14,65269° E

— 53,99982° N — 14,65200° E

— 53,99987° N — 14,65201° E

— 54,01629° N — 14,64664° E

— 53,97913° N — 14,49071° E

— 53,95057° N — 14,43891° E

— 53,93854° N — 14,45827° E

d) Die Küste von 53,93854° N 14,45827° E bis 53,92176° N 14,28495° E

e) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten in Spaltenreihenfolge:

— 53,92176° N — 14,28495° E — 54,48498° N — 14,79511° E — 54,47014° N — 14,85220° E

— 53,92905° N — 14,28883° E — 54,48476° N — 14,79733° E — 54,47135° N — 14,85316° E

— 53,93619° N — 14,29442° E — 54,48434° N — 14.79876° E — 54,47238° N — 14,85454° E

— 53,94698° N — 14,30494° E — 54,48346° N — 14,80031° E — 54,47294° N — 14,85603° E

— 53,94830° N — 14,31365° E — 54,48261° N — 14,80164° E — 54,47313° N — 14,85830° E

— 53,95213° N — 14,33902° E — 54,48179° N — 14,80253° E — 54,47319° N — 14,86005° E

— 53,97892° N — 14,33091° E — 54,48092° N — 14,80321° E — 54,47303° N — 14,86222° E

— 53,97914° N — 14,33084° E — 54,47987° N — 14,80368° E — 54,47261° N — 14,86469° E

— 54,10243° N — 14,29333° E — 54,47887° N — 14,80444° E — 54,47191° N — 14,86718° E

— 54,12747° N — 14,28383° E — 54,47743° N — 14,80590° E — 54,47115° N — 14,86915° E

— 54,12688° N — 14,25228° E — 54,47594° N — 14,80723° E — 54,47031° N — 14,87098° E
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— 54,12728° N — 14,24162° E — 54,47431° N — 14,80922° E — 54,46938° N — 14,87249° E

— 54,16731° N — 14,35028° E — 54,47285° N — 14,81127° E — 54,46819° N — 14,87436° E

— 54,16880° N — 14,35199° E — 54,47083° N — 14,81463° E — 54,46476° N — 14,87841° E

— 54,16889° N — 14,35222° E — 54,46903° N — 14,81781° E — 54,46234° N — 14,88129° E

— 54,38286° N — 14,59913° E — 54,46704° N — 14,82181° E — 54,46009° N — 14,88427° E

— 54,49418° N — 14,74253° E — 54,46523° N — 14,82507° E — 54,45760° N — 14,88823° E

— 54,49380° N — 14,74525° E — 54,46369° N — 14,82837° E — 54,45514° N — 14,89218° E

— 54,49272° N — 14,75092° E — 54,46218° N — 14,83167° E — 54,45298° N — 14,89570° E

— 54,49188° N — 14,75496° E — 54,46121° N — 14,83447° E — 54,44969° N — 14,90148° E

— 54,49095° N — 14,75871° E — 54,46044° N — 14,83791° E — 54,44706° N — 14,90626° E

— 54,48966° N — 14,76338° E — 54,46010° N — 14,84096° E — 54,44515° N — 14,90988° E

— 54,48813° N — 14,76830° E — 54,46010° N — 14,84096° E — 54,44264° N — 14,91458° E

— 54,48735° N — 14,77153° E — 54,46018° N — 14,84560° E — 54,44081° N — 14,91853° E

— 54,48661° N — 14,77585° E — 54,46076° N — 14,84763° E — 54,43878° N — 14,92371° E

— 54,48597° N — 14,77957° E — 54,46185° N — 14,84974° E — 54,43679° N — 14,92842° E

— 54,48525° N — 14,78345° E — 54,46303° N — 14,85090° E — 54,43529° N — 14,93180° E

— 54,48506° N — 14,78639° E — 54,46454° N — 14,85156° E — 54,43364° N — 14,93526° E

— 54,48516° N — 14,79048° E — 54,46628° N — 14,85192° E — 54,43167° N — 14,93970° E

— 54,48510° N — 14,79239° E — 54,46903° N — 14,85211° E — 54,43013° N — 14,94295° E

f) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten in Spaltenreihenfolge:

— 54,30457° N — 15,24969° E — 54,31048° N — 15,36540° E

— 54,30337° N — 15,25282° E — 54,31376° N — 15,36389° E

— 54,30277° N — 15,25502° E — 54,31833° N — 15,36227° E

— 54,30249° N — 15,25746° E — 54,32214° N — 15,36082° E

— 54,30267° N — 15,26188° E — 54,32356° N — 15,36059° E

— 54,30319° N — 15,26968° E — 54,32452° N — 15,36102° E

— 54,30321° N — 15,27431° E — 54,32527° N — 15,36217° E

— 54,30327° N — 15,27860° E — 54,32726° N — 15,36727° E

— 54,30238° N — 15,28297° E — 54,32853° N — 15,37192° E

— 54,30115° N — 15,28744° E — 54,32944° N — 15,37681° E
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— 54,30039° N — 15,29080° E — 54,33059° N — 15,38341° E

— 54,29976° N — 15,29354° E — 54,33088° N — 15,38527° E

— 54,29886° N — 15,29724° E — 54,33089° N — 15,38535° E

— 54,29858° N — 15,29968° E

— 54,29829° N — 15,30447° E

— 54,29812° N — 15,31408° E

— 54,29777° N — 15,32068° E

— 54,29695° N — 15,32706° E

— 54,29610° N — 15,33412° E

— 54,29570° N — 15,33741° E

— 54,29523° N — 15,34150° E

— 54,29497° N — 15,34467° E

— 54,29501° N — 15,34994° E

— 54,29578° N — 15,35382° E

— 54,29752° N — 15,35843° E

— 54,29935° N — 15,36192° E

— 54,30108° N — 15,36420° E

— 54,30289° N — 15,36536° E

— 54,30516° N — 15,36587° E

— 54,30711° N — 15,36580° E

Der Meeresbereich des Natura-2000-Gebiets ‚Wolin i Uznam‘ (PLH320019) 

Das Gebiet ist definiert als das Meeresgebiet, das begrenzt wird durch:

a) Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten:

— 53,93854° N — 14,45827° E

— 53,95057° N — 14,43891° E

— 53,97913° N — 14,49071° E

— 54,01629° N — 14,64664° E

— 53,99987° N — 14,65201° E

b) Den Küstenstreifen zwischen 53,93854° N und 14,45827° E

Natura-2000-Gebiet ‚Pommersche Bucht mit Oderbank‘ (DE1552401) 

Das durch Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten begrenzte Meeresgebiet:

— 54,12576° N — 14,23746° E

— 54,12615° N — 14,20141° E

— 54,23882° N — 14,16801° E

— 54,27765° N — 14,06962° E
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— 54,44109° N — 14,07828° E

— 54,44113° N — 14,07828° E

— 54,61491° N — 14,01307° E

— 54,62898° N — 14,00541° E

— 54,64622° N — 13,99307° E

— 54,64642° N — 13,99285° E

— 54,64811° N — 13,99096° E

— 54,72155° N — 14,14161° E

— 54,81190° N — 14,23910° E

— 54,81190° N — 14,41303° E

— 54,65773° N — 14,41303° E

— 54,53561° N — 14,63560° E

— 54,53208° N — 14,62721° E

— 54,50000° N — 14,74218° E

— 54,49839° N — 14,74796° E

— 54,38175° N — 14,59768° E

— 54,16732° N — 14,35027° E

— 54,12576° N — 14,23746° E

3.4. Der Fischfang mit Stellnetzen (*) ist vom 1. November bis zum 30. April in den Gebieten untersagt, die von 
Loxodromen zwischen den folgenden Koordinaten begrenzt werden.

Natura-2000-Gebiet ‚Sydvästskånes utsjövatten‘ (SE0430187) 

— 55,35106° N — 12,97893° E

— 55,22202° N — 13,53572° E

— 55,01445° N — 13,39068° E

— 55,01099° N — 13,20750° E

— 55,07472° N — 13,16464° E

— 55,12709° N — 12,97429° E

— 55,09678° N — 12,97513° E

— 55,16606° N — 12,79373° E

— 55,24938° N — 12,67606° E

— 55,30773° N — 12,63771° E

— 55,33667° N — 12,64080° E

— 55,34481° N — 12,69023° E

— 55,30593° N — 12,70856° E

— 55,27558° N — 12,80246° E

— 55,26932° N — 12,88011° E

— 55,27786° N — 12,92801° E
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3.5. die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Kontrollbehörden die Tätigkeit des Fischereifahrzeugs jederzeit 
überwachen können, um die Maßnahmen gemäß den Nummern 3.1 bis 3.4 durchzuführen.

_____________
(*) Semi-Treibnetze, die im Flottenregister der Europäischen Kommission als Kiemennetz (GNS) eingestuft und auf einer 

Seite am Meeresgrund verankert sind, fallen unter die Definition von Stellnetzen.“
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